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Presseinformation | Wien, 5. September 2024 

Mental Load zum Schulbeginn 

Vor allem Lehrerinnen sind von Mehrfachbelastung betroffen 

Fast 72 Prozent des österreichischen Lehrkörpers sind laut Statistik Austria weiblich, in 

den Pflichtschulen sind es sogar 82 Prozent. Zum Schulbeginn fordert die ÖVS, der 

Mehrfachbelastung von Frauen mit Beratungsformaten entgegenzuwirken.   

Im Osten Österreichs hat die Schule begonnen, im Westen startet das neue Schuljahr nächste 

Woche. Für Lehrerinnen und Lehrer erhöht sich damit auch das Risiko eines Mental Loads. Die 

Österreichische Vereinigung für Supervision und Coaching (ÖVS) nimmt den Schulstart zum 

Anlass, um auf die Mehrfachbelastung hinzuweisen, von der vor allem die etwa 90.000 

österreichischen Lehrerinnen betroffen sind. 

„Unter Mental Load verstehen wir die psychische Belastung, die durch das Organisieren von 

unsichtbaren Alltagsaufgaben entsteht. Konkret geht es um die Denkarbeit, die hinter der 

Organisation von Haushalt, Kinderbetreuung, Freizeitplanung etc. steckt“, erklärt Patrizia Tonin, 

ÖVS-Vorstandsvorsitzende. In Österreich sind vor allem Frauen von Mental Load betroffen. 

Laut Expertin liegt das daran, dass Mädchen und Buben immer noch unterschiedlich sozialisiert 

werden. „Der kulturelle Anteil an der Geschlechterrolle ist nicht zu unterschätzen. In unseren 

Köpfen sind die Hausarbeit, die Kinderbetreuung, kurz die Care-Arbeit im wahrsten Sinne des 

Wortes weiblich“, so Tonin. Und auch die Lehrenden sind laut Statistik Austria zu 72 Prozent 

weiblich. Das bedeutet, dass zur alltäglichen Belastung der Stress in der Schule kommt. Die 

Sorge um einzelne Schülerinnen und Schüler, die Vorbereitung auf Unterrichtsstunden, das 

Verbessern von Hausübungen und Tests, die Organisation von Schulausflügen etc. Dazu 

kommen oft schwierige Klassen und verhaltensauffällige Schüler*innen. „Gerade Lehrerinnen 

üben Tätigkeiten aus, hinter denen auch sehr viel unsichtbare Denkarbeit steckt. Kombiniert mit 

der Sorge um alltägliche Aufgaben und oft gering erlebte Wertschätzung, steigt die Gefahr 

eines Mental Loads“, sagt Tonin. 

Beratungsformate als Präventivmaßnahme 

Für die ÖVS-Expertin ist es essenziell, Bewusstsein für Mental Load zu schaffen. „Viele 

Betroffene fühlen sich unwohl, sind erschöpft und überfordert und wissen gar nicht, dass sie von 

Mental Load betroffen sind. Meistens hilft es schon, wenn man den eigenen Zustand benennen 

und erklären kann“, sagt Tonin. Wenn das Problem klar ist, können Schritte gesetzt werden. 
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Zum Beispiel ist es möglich, gemeinsam mit eine*r Supervisor*in Methoden für ein 

belastungsfreies Organisieren der beruflichen Tätigkeiten zu erarbeiten. So kann Mental Load 

aktiv vorgebeugt werden. Die ÖVS fordert deshalb ein Angebot an Beratungsformaten für 

Österreichs Lehrerinnen und Lehrer.  
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Über die Österreichische Vereinigung für Supervision und Coaching (ÖVS) 

Die Österreichische Vereinigung für Supervision und Coaching (ÖVS) ist der österreichische 
Berufsverband für Supervision und Coaching, dem mehr als 1.300 qualifizierte Supervisor*innen 
angehören. Die ÖVS hat ihren Sitz in Wien, verfügt über Vertretungen in allen Bundesländern und ist 
Mitbegründerin des europäischen Dachverbands ANSE (Association of National Organisations for 
Supervision in Europe), wodurch sie federführend an der qualitativen Entwicklung von Supervision, 
Coaching und Organisationsberatung in Europa beteiligt ist. Die Vereinigung wurde 1994 gegründet, um 
die Qualität von Supervision und Coaching in Österreich zu sichern und anerkannte Qualitätskriterien 
einzuführen. Mitglieder müssen eine ÖVS-zertifizierte Ausbildung nachweisen und ihr Können alle drei 
Jahre erneut überprüfen. Seit 2022 sind Supervisor*in und Supervision dem Niveau VI des Nationalen 
Qualifikationsrahmens (NQR) zugeordnet, wobei die ÖVS explizit als Qualifikationsanbieterin genannt 
wird. Weitere Informationen: www.oevs.or.at 
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